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Pepperl+Fuchs GmbH – Lilienthalstraße 200 – 68307 Mannheim

Bei Veröffentlichungen bitte folgende Kontaktdaten angeben:

Telefon: +49 621 776-1111, Fax: +49 621 776 -271111, www.pepperl-fuchs.com, fa-info@de.pepperl-fuchs.com

Ansprechpartner für Redaktionen: Irmtraud Schmitt (Tel: ...-1215, ischmitt@de.pepperl-fuchs.com)



		Auf einen Blick:

· Vollständige Absicherung bis an die Wand ohne Sensorabschaltung durch intelligente Wandausblendung

· Verbesserter Kollisionsschutz an den Schließkanten durch Schrägstellung der Außenstrahlen

· Universelle Einsatzmöglichkeiten dank sicherer Funktion in jeder Umgebungssituation

· Flexibel einstellbares Detektionsfeld durch frei verschiebbare Sender- und Empfängermodule







Kompromisslos sicher und höchst komfortabel: Der DoorScan von Pepperl+Fuchs

[bookmark: Text4]Maximaler Kollisionsschutz und höchste Flexibilität an automatischen Drehtüren 	

Automatiktüren sind ein fester Bestandteil moderner Gebäudetechnik. Sensorlösungen, die in diesem Bereich zum Einsatz kommen, müssen hohen Ansprüchen gerecht werden. Standards setzt hier der DoorScan von Pepperl+Fuchs. Er kombiniert maximale Sicherheit mit höchster Flexibilität und einem perfekten Montagekonzept. Als Anwesenheitssensor scannt der DoorScan die Bereiche direkt vor bzw. hinter Türflügeln und schützt vor Kollisionen mit der Tür bis 3,5 m Türhöhe. Das universell einsetzbare System gewährleistet sichere Detektion in jeder Situation, dank intelligenter Wandausblendung bis zur vollständigen Türöffnung. Die komfortable Snap-In-Mechanik ermöglicht eine schnelle, werkzeuglose Modulmontage und die Inbetriebnahme erfolgt ganz einfach per Teach-Taste.



Der DoorScan von Pepperl+Fuchs arbeitet nach dem Aktiv-Infrarot-Verfahren mit Hintergrundauswertung und ist sowohl für den stationären wie mitfahrenden Betrieb geeignet. Der Anwesenheitssensor bildet pro Türseite ein durchgängiges Detektionsfeld. Werden die Schutzfeldstrahlen von einer Person oder einem Gegenstand durchbrochen, stoppt die Türbewegung sofort. 

Für den sicheren Betrieb von Automatiktüren ist entscheidend, dass Personen und Gegenstände nahe der Schließkanten schnell und zuverlässig erkannt werden. Durch eine leichte Schrägstellung der äußeren Überwachungsstrahlen bietet der DoorScan eine erhöhte Sicherheit an den Haupt- und Nebenschließkanten und schützt vor Kollisionen mit der Tür. Die schräggestellten Außenstrahlen sind mittels DIP-Schalter ein/ausschaltbar.

Dank intelligenter Wandausblendung bietet der DoorScan eine vollständige Absicherung bis an die Wand ohne Sensorabschaltung. Die Wand wird bei der Inbetriebnahme per Tastendruck automatisch eingelernt. Somit ist ein optimaler Kollisionsschutz bis zur vollständigen Türöffnung gewährleistet. Die integrierte Wandausblendung ist abschaltbar und verkürzt die Inbetriebnahme, wenn keine Wand vorhanden ist.

Spiegelnde Wände, dunkle Matten, glänzende Steinplatten oder Gitterroste vor den Türen stellen keine Herausforderungen dar. Die Module des DoorScan sind im entriegelten Zustand in der Sensorleiste frei verschiebbar. Entsprechend der Abstände der Sender- und Empfängermodule vergrößert bzw. verkleinert sich so die Detektionsfeld-Breite. Dieser Expand-Effekt ermöglicht die exakte Anpassung an verschiedene Türbreiten und damit höchste Flexibilität beim Einsatz des DoorScan. 

Der DoorScan ist mit jedem Türantrieb kompatibel und integriert sich durch sein schmales, formschönes Profil unauffällig in modernes Türdesign.
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Bild 1: 	Der DoorScan integriert sich durch sein schmales, formschönes Profil unauffällig in modernes Türdesign.
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Bild 2: Der Anwesenheitssensor bildet ein durchgängiges Detektionsfeld.
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Bild 3: Alle Systemelemente des DoorScan können schnell und unverwechselbar über ihre individuellen Gehäusefarben zugeordnet werden: rot steht für die Sendermodule, blau für Empfängermodule und grün kennzeichnet das Interface-Modul.
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Auf einen Blick: 


 Vollständige Absicherung bis an die 


Wand ohne Sensorabschaltung durch 


intelligente Wandausblendung 


 Verbesserter Kollisionsschutz an den 


Schließkanten durch Schrägstellung 


der Außenstrahlen 


 Universelle Einsatzmöglichkeiten 


dank sicherer Funktion in jeder 


Umgebungssituation 


 Flexibel einstellbares Detektionsfeld 


durch frei verschiebbare Sender- und 


Empfängermodule 


 


Kompromisslos sicher und höchst komfortabel: 


Der DoorScan von Pepperl+Fuchs 


Maximaler Kollisionsschutz und höchste Flexibilität an 


automatischen Drehtüren   


Automatiktüren sind ein fester Bestandteil moderner Gebäudetechnik. 


Sensorlösungen, die in diesem Bereich zum Einsatz kommen, müssen hohen 


Ansprüchen gerecht werden. Standards setzt hier der DoorScan von 


Pepperl+Fuchs. Er kombiniert maximale Sicherheit mit höchster Flexibilität und 


einem perfekten Montagekonzept. Als Anwesenheitssensor scannt der 


DoorScan die Bereiche direkt vor bzw. hinter Türflügeln und schützt vor 


Kollisionen mit der Tür bis 3,5 m Türhöhe. Das universell einsetzbare System 
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gewährleistet sichere Detektion in jeder Situation, dank intelligenter 


Wandausblendung bis zur vollständigen Türöffnung. Die komfortable Snap-In-


Mechanik ermöglicht eine schnelle, werkzeuglose Modulmontage und die 


Inbetriebnahme erfolgt ganz einfach per Teach-Taste. 


 


Der DoorScan von Pepperl+Fuchs arbeitet nach dem Aktiv-Infrarot-Verfahren mit 


Hintergrundauswertung und ist sowohl für den stationären wie mitfahrenden Betrieb 


geeignet. Der Anwesenheitssensor bildet pro Türseite ein durchgängiges 


Detektionsfeld. Werden die Schutzfeldstrahlen von einer Person oder einem 


Gegenstand durchbrochen, stoppt die Türbewegung sofort.  


Für den sicheren Betrieb von Automatiktüren ist entscheidend, dass Personen und 


Gegenstände nahe der Schließkanten schnell und zuverlässig erkannt werden. 


Durch eine leichte Schrägstellung der äußeren Überwachungsstrahlen bietet der 


DoorScan eine erhöhte Sicherheit an den Haupt- und Nebenschließkanten und 


schützt vor Kollisionen mit der Tür. Die schräggestellten Außenstrahlen sind mittels 


DIP-Schalter ein/ausschaltbar. 


Dank intelligenter Wandausblendung bietet der DoorScan eine vollständige 


Absicherung bis an die Wand ohne Sensorabschaltung. Die Wand wird bei der 


Inbetriebnahme per Tastendruck automatisch eingelernt. Somit ist ein optimaler 


Kollisionsschutz bis zur vollständigen Türöffnung gewährleistet. Die integrierte 


Wandausblendung ist abschaltbar und verkürzt die Inbetriebnahme, wenn keine 


Wand vorhanden ist. 


Spiegelnde Wände, dunkle Matten, glänzende Steinplatten oder Gitterroste vor den 


Türen stellen keine Herausforderungen dar. Die Module des DoorScan sind im 


entriegelten Zustand in der Sensorleiste frei verschiebbar. Entsprechend der 


Abstände der Sender- und Empfängermodule vergrößert bzw. verkleinert sich so die 


Detektionsfeld-Breite. Dieser Expand-Effekt ermöglicht die exakte Anpassung an 


verschiedene Türbreiten und damit höchste Flexibilität beim Einsatz des DoorScan.  


Der DoorScan ist mit jedem Türantrieb kompatibel und integriert sich durch sein 


schmales, formschönes Profil unauffällig in modernes Türdesign. 
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Schlagworte: Aktiv-Infrarot-Verfahren mit Hintergrundauswertung, 


Anwesenheitssensor, Drehtüren, Wandausblendung 
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Bilder : Cumulus-Nr. MAC0002965 


Cumulus-Nr. MAC0003429 


Cumulus-Nr. MAC0002963  
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Bild 1:  Der DoorScan integriert sich durch sein schmales, formschönes Profil unauffällig in 
modernes Türdesign. 
 
 


 
 
 
Bild 2: Der Anwesenheitssensor bildet ein durchgängiges Detektionsfeld. 
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Bild 3: Alle Systemelemente des DoorScan können schnell und unverwechselbar über ihre 
individuellen Gehäusefarben zugeordnet werden: rot steht für die Sendermodule, blau für 
Empfängermodule und grün kennzeichnet das Interface-Modul. 
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